
National und international –

Was läuft in Sachen Consumer Health Informatics?



Consumer Health Informatics (CHI)

Das Feld der CHI beschäftigt sich mit Informationstechnologien, 
die es Individuen ermöglichen, die eigene Gesundheit zu 
gestalten. 

Die AG fokussiert ihre Forschungen dabei auf das Individuum als 
primärem Nutzer, der seine Gesundheit verstehen, bewerten, 
verändern und gemeinsam mit seinem Arzt oder Therapeuten 
Entscheidungen zu seiner Gesundheit treffen möchte. 

Ziel ist es, die Gesundheit zu erhalten, Krankheiten zu behandeln 
und die Lebensqualität zu erhöhen. 



Zentrale Themen der AG CHI

• Die Perspektiven von Bürgern und ihrem sozialen Umfeld sowie 
von Ärzten/Gesundheitsfachkräften auf CHI 

• Szenarien für die Nutzung von Gesundheitsdaten, die über 
heute bekannte Anwendungen und Kontexte hinaus gehen

• Einflussfaktoren, die bei der Gestaltung und beim Einsatz von 
CHI Anwendungen berücksichtigt werden müssen 

• Konsequenzen der gewonnenen Daten und eingesetzten 
Technologien auf das Arzt-Patienten-Verhältnis



INTERNATIONAL

Was beschäftigt die Szene….?
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IMIA Yearbook of Medical Informatics 2018 (1)

Literaturrecherche (n=13) benennt:

 low health and computer literacy 

 challenges in accepting the 

presented information,

 poor usability, and unclear 

content. 
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Quelle: Yearb Med Inform 2018:146-55. DOI: 10.1055/s-0038-1641217  

user needs for information, 

user-access mediated by a 

proxy person, 

and early user engagement 

in system design



IMIA Yearbook of Medical Informatics 2018 (2)

• „Best Paper Selection“ aus dem Kontext „Health Data Access and

Sharing“ (s. DOI: 10.1055/s-0038-1641218)
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„Dauerbrenner“-Themen (1)
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„Dauerbrenner“-Themen (2)

8



NATIONAL

Was beschäftigt die Szene….?
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Entwicklungen auf dem Technologiemarkt

Apps und 

Wearables 

Diverse Apps und Wearables für chronische kranke Menschen 

und gesundheitsbewusste Bürger 

Vernetze Plattformen und Geschäftsmodelle 

Alter, Geschlecht und sozialer Status/Bildungsgrad als 

Einflussfaktoren

Verschiedene Studien zu Nutzungsbereitschaft und -intensität:

- 24 Prozent nutzen Fitnesstracker, 26 Prozent mit 

Nutzungsbereitschaft (ASCM/Techniker 2016)

- 31 Prozent der Smartphone-Nutzer verwenden Gesundheits-

Apps (bitkom 2016)



Aktuelle Entwicklungen auf allen Ebenen

Technisch-Wirtschaftlich

• Elektronische Patientenakten 

• Genetische Tests/DNA-Sequenzierung

• KI und Algorithmen

• Marktdurchdringung (?) 

Rechtlich  

• DSGVO 

• Digitale Versorgungs-Gesetz

• EU-MDR – Medizinprodukteverordnung 

• Qualitätsbewertungen von Gesundheitstechnologien

Politisch-Strukturell  

• Arbeitsgruppen auf Bundes- und Länderebene 

• Datenspende (freiwillig-verpflichtend)

• Förderstrukturen, Start-ups und vernetzte Geschäftsmodelle

• Versorgungsforschung und Datenspenden 
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Bilder: MarkusSpiske, Helloquence,OpreaMarius; Unsplash



Herausforderungen jetzt und in Zukunft

Technische, 
semantische und 
organisatorische
Interoperabilität

Chancen für Prävention, 
Patientenautonomie und 
Versorgungsforschung

(Zukünftige) Rolle der 
Krankenkassen

Datenschutz und Ethik 

Digital Divide und Digitale 
Gesundheitskompetenz

Fachübergreifende 
Vergütung und 
Regulierung

Apps und Wearables als 
regelhafter Bestandteil der 
Versorgung und Forschung 
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Wie kann ich mich engagieren?

Die AG ist offen für Mitglieder aus verschiedenen Bereichen und 
freut sich über eine interdisziplinäre Zusammensetzung. Besuchen 
Sie uns doch gerne auf einem unserer Online-Kanäle oder 
schreiben Sie uns eine Mail. 

Website: www.gmds.de
Twitter: @gmdsCHI
E-Mail: ag.chi@gmds.de


